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Vorwort 

Das vorliegende Buch enthält die zum Teil erweiterten Referate 
eines Symposions in Kairo im November 1983 zum Thema "Par­
kinson pIus". 

Die Beiträge befaBten sich mit der Bedeutung extranigraler 
Himveränderungen und der mit ihnen assoziierten Himfunk­
tionsstörungen für das Erscheinungsbild, den Verlauf und die 
therapeutische BeeinfluBbarkeit des Parkinson-Syndroms. 

Diese Problematik gewinnt mit der steigenden Zahllangzeit­
behandelter Parkinson-Kranker zunehmend an Bedeutung. Dies 
bestätigten auch die lebhaften Diskussionen, die sich an die ver­
schiedenen Beiträge anschlossen. Die Referate des Symposions 
gaben eine Standortbestimmung bezüglich der Kenntnisse über 
dieses neue Feld der Parkinsonforschung. Themen für weitere 
wissenschaftliche Untersuchungen und Ansätze für neue zusätz­
liche Behandlungsverfahren wurden deutlich. 

Das Symposion war durch die Unterstützung der Firma UCB 
möglich. Eine hervorragende Organisation, die den Herren Dr. 
THIEDE und HANSEN und ihren Mitarbeitem zu danken ist, ermög­
lichte emen intensiven wissenschaftlichen Gedankenaustausch 
und unvergeBliche Eindrücke von einem faszinierenden Land. 

Frankfurt, im Juni 1984 P.-A. FISCHER 
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